
DDiiee  RReeggiieerruunngg  vvoonn  GGoorrddoonn
BBaajjnnaaii  ((ppaarrtteeiillooss))  iisstt  ooffffeennbbaarr
eennttsscchhlloosssseenn,,  ddiiee  ssttaaaattlliicchhee  KKoorr--
rruuppttiioonn  iinn  UUnnggaarrnn  eeiinnzzuuddäämm--
mmeenn..  AAmm  MMoonnttaagg  vveerrggaannggeenneerr
WWoocchhee  lleeggttee  ssiiee  ddeemm  PPaarrllaammeenntt
eeiinn  PPaakkeett  vvoonn  GGeesseettzzeessvvoorrsscchhllää--
ggeenn  zzuurr  AAbbssttiimmmmuunngg  vvoorr,,  uumm
ddeerr  KKoorrrruuppttiioonn  iimm  LLaanndd  eennddlliicchh
HHeerrrr  zzuu  wweerrddeenn..  

BBei einer außerordentlichen
Pressekonferenz am vorver-

gangenen Sonntag, sagte Minis-
terpräsident Bajnai, dass die
Korruption nicht nur der De-
mokratie Schaden zufüge, son-
dern auch die Entwicklung des
Landes behindere und das öf-
fentliche Vertrauen in die staat-
lichen Institutionen und nicht
zuletzt die Politik zerstöre. 

Der Regierungschef wies hier-
bei auf eine unabhängige Studie
hin, aus der hervorgegangen sei,
dass in der Vergangenheit bei der
überwiegenden Mehrzahl der öf-
fentlichen Aufträge Korruption
im Spiel gewesen sei. Dies habe
die Betriebskosten des Staates
mithin erheblich verteuert, sagte
Bajnai. 

Einer der wichtigsten Geset-
zesvorschläge des Antikorrupti-
onspaketes der Regierung Bajnai
beinhaltet die Aufstellung einer
Behörde für öffentliche Aufträge

und den Schutz des öffentlichen
Interesses (KKH). Nach den
Vorstellungen der Regierung soll
die KKH eine unabhängige
staatliche Behörde werden, die
unter der Aufsicht des Parla-
ments stünde. 

Die neue Behörde soll in drei
organisatorische Einheiten ge-
gliedert werden: eine Entschei-
dungskommission für öffentliche
Aufträgen, eine Direktion für
den Schutz des öffentlichen In-
teresses sowie ein Sekretariat zur
Erledigung der administrativen
Aufgaben. Als beratende Institu-
tionen würden der KKH über-
dies ein Rat für öffentliche
Aufträge sowie ein Beirat für
Fragen des Schutzes des öffentli-
chen Interesses zur Seite stehen. 

Wie Regierungschef Bajnai be-
tonte, soll der künftige Leiter
der KKH vom Regierungschef
und dem Staatsoberhaupt ge-
meinsam vorgeschlagen und
vom Parlament für insgesamt
sechs Jahre gewählt werden. 

Neben der Aufstellung einer
Behörde für öffentliche Aufträge
und den Schutz des öffentlichen
Interesses sieht das Antikorrup-
tionsgesetz der Regierung auch
den rechtlichen Schutz von Per-
sonen vor, die auf ihrem Arbeits-
platz oder in ihrem Umfeld Kor-
ruption begegnen und dies mel-

den. Der Schutz soll vor allem
im Fall von Retorsionen zur Gel-
tung kommen. Sollte jemand
beispielsweise wegen der Mel-
dung eines Korruptionsfalls den
Arbeitsplatz verlieren, würde er
75 Prozent seines ausfallenden
Lohns bekommen. Ein solcher
Schutz hat sich in den USA und
etlichen europäischen Staaten
bereits bewährt.  

Im Bezug auf die Ausarbeitung
des Gesetzespakets erklärte
Gordon Bajnai, dass die Re-
gierung unter anderem die inter-
nationale Antikorruptionsorgani-
sation Transparency International
und die American Chamber of
Commerce in Hungary (AmCham)
konsultiert habe.             

Die Reaktionen auf die von der
Regierung Bajnai geplanten
Schritte gegen die staatliche
Korruption fielen zum Großteil
skeptisch aus. Die linksliberale
Zeitung Népszabadság schreibt et-
wa, dass es „Antipakete“ wie das
jetzige in der Vergangenheit be-
reits zuhauf gegeben habe, aller-
dings ohne sichtbares Ergebnis.
Laut Népszabadság leide Ungarn
nicht an Antikorruptionsgesetzen
Mangel, sondern vielmehr am
notwendigen Willen der Politi-
ker, diese zu befolgen. 

Fortsetzung auf Seite 3
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LLEETTZZTTEE RRUUNNDDEE::
Ein Untersuchungsausschuss
soll den Fall des Sukoróer
Kasinoprojekts klären.

NNEEUUSSTTAARRTT::
Karim Makhlouf will
der maroden Malév
neues Leben einhauchen.
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NNeeuuee  BBeehhöörrddee  ggeeppllaanntt

BBaajjnnaaii  ssaaggtt  ddeerr
KKoorrrruuppttiioonn  ddeenn  KKaammppff  aann

SSeeiittee  1166

ÜÜBBEERRHHOOLLSSPPUURR::
In Budapest fordern
drei neue Taxiunternehmen
die Großen heraus.

AAmm  kkoommmmeennddeenn  MMiittttwwoocchh  wwiirrdd  ddeerr
wweellttwweeiittee  MMaarrsscchh  ffüürr  FFrriieeddeenn  uunndd
GGeewwaattlloossiiggkkeeiitt  BBuuddaappeesstt  eerrrreeiicchheenn..
DDeerr  vvoonn  ddeerr  HHuummaanniissttiisscchheenn  BBeewwee--
gguunngg  oorrggaanniissiieerrttee  MMaarrsscchh  iisstt  aamm  22..
OOkkttoobbeerr  iinn  NNeeuusseeeellaanndd  ggeessttaarrtteett
uunndd  wwiirrdd  aamm  22..  JJaannuuaarr  iinn  PPuunnttaa  ddee
VVaaccaass  iinn  AArrggeennttiinniieenn  eeiinnttrreeffffeenn..  

AAm 4. November wird der
Marsch in Budapest Halt ma-

chen. Um 16.30 Uhr gibt es einen

Fackelzug vom Gödör Klub am
Erzsébet tér über die Elisabethbrü-
cke bis zum Clark Ádám tér, wo
die Organisatoren und die Teilneh-
mer des so genannten Basisteams,
das die gesamte, 160.000 Kilome-
ter lange Strecke des Marsches zu-
rücklegt, eine Kundgebung abhal-
ten werden. Ziel des weltweiten
Marsches gegen Frieden und Ge-
waltfreiheit ist es, auf die Bedro-
hung der Menschheit durch nukle-

are und konventionelle Waffen auf-
merksam zu machen und weltweit
ein Ende der Gewalt zu fordern.
Zu den ungarischen Unterstützern
des Marsches gehören Staatspräsi-
dent László Sólyom, seine Gattin
Erzsébet Sólyom, die auch im
deutschen Sprachraum bekannte
Schauspielerin Dorka Gryllus so-
wie zwölf Bürgermeister, darunter
Zsolt Páva (Pécs) und János Deb-
reczenyi (Veszprém). GGKK

FFrriieeddeennssmmaarrsscchh  eerrrreeiicchhtt  BBuuddaappeesstt

SSTTAAUU::
Die Ausstellung „Von Botticelli
bis Tizian“ sorgt am Heldenplatz
für lange Schlangen.
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› topmodern

› klimatisiert

› Tageslicht

› leichte mediterrane Küche
mit ungarischem Einfluss

› preisgekrönte Köche

› Tapas-Spezialitäten

› entspannte 
Atmosphäre

› fruchtige Cocktails

› Lounge-Musik

www.takarekbank.hu

AAmm  vveerrggaannggeenneenn  DDoonnnneerrssttaagg  aabbeenndd
kkoonnnntteenn  bbeeiimm  EEUU--GGiippffeell  ddiiee  lleettzztteenn
HHüürrddeenn  aauuff  ddeemm  sscchhwwiieerriiggeenn  WWeegg
zzuurr  UUnntteerrzzeeiicchhnnuunngg  ddeess  LLiissssaabboonn--
VVeerrttrraaggeess  ggeennoommmmeenn  wweerrddeenn..  DDaa--
bbeeii  sscchhaafffftteenn  eess  UUnnggaarrnn,,  DDeeuuttsscchh--
llaanndd  uunndd  ÖÖsstteerrrreeiicchh,,  ddeenn  ttsscchheecchhii--
sscchheenn  LLiissssaabboonn--KKrriittiikkeerrnn  uumm  SSttaaaattss--
pprräässiiddeenntt  VVááccllaavv  KKllaauuss  zzuummiinnddeesstt
eeiinneenn  KKoommpprroommiissss  aabbzzuurriinnggeenn..

SSo erhielt Klaus die Zusage, dass
die Mitgliedsstaaten bei der

nächsten Beitrittsrunde ein Zusatz-
protokoll unterzeichnen würden,
das Tschechien die Ausnahme von
der EU-Grundrechtecharta, einem
Teil des Vertrags von Lissabon, zu-
sichert. 

Fortsetzung auf Seite 3

BBeeiimm  EEUU--GGiippffeell  ssiinndd  aallllee  zzuuffrriieeddeenn

FFrreeii  iinntteerrpprreettiieerrbbaarr

Was hat das Parlament mehr? Türme oder Versuche zur Korruptionsbekämpfung?
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